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o) Ein junger Bursch von l yIahren, welcher schon alsSchrcibcr ans dcm Lande bey einem 5/nrfiimnn
qcstandcn hat, mit einem guten Attestat versehen, und auch etwas von der Music und frisircn ver,
stehet, suchet als Schreiber oder Bedienter Dienste.

3) Ein Mädgen von 26 Jahren suchet als Küchen oder Kindcrmägdgcn anzukommen.
4) Eine Jqsr. von 17 Jahre» und honetter Faiurlie, die zwar noch nicht gedienet, jedoch aber seit

8 Jahre», nachdem ihre Eltern beyderseits mit Tode abgegangen, unter der Aussicht eines christlich
denkenden Vormundes gestanden, welcher dieselbe nicht nnr imNähcn, Stricken»nd andern Frauen-
zimmer Arbeit unterrichten, sondern auch überhaupt an guter Erziehung nichts ermangeln lassen,
wünschet allhier in CasscU bey einer Herrschaft wo Kinder sind, in Condition zu kommen.

Bediente, so verlangt werden.
,) Eine schon etwas bejahrte Magd, welche Kochen, Nahen, Stricken und Bügeln kann, nnd

wegen ihrer Treue auch übrigen Wohlverhaltens gute Attcstata vorzuweisen hat, wird zu Johanni
oder auch noch ehender, wenn sie kann, gegen einen starcken Lohn hier in Dienst begehrt,

s) Es wird bey den hiesigen Band Fadricant nnd Posementirer Herr Georg Bähr, wohnhaft in der
Möllerst:asscn, gegen cm billig Lehrgeld ein Bursche von honetten Eltern in die Lehre verlangt.

Notificaciones vor: allerhand Sachen.
r)Es sind ans einem Landguts) ohnweit der Diemell einhundert Stück recht gesunde Zuchtschaase, mehr

»entheils mit Lämmer zu vcrkauffen, weitere Nachricht ist bey dein Sattlcrmstr. Wagner al^ier
und dein Herrfchastl. Greben zn Niedcrlistingen zu bekommen.

2) Ein kleiner Windosen wird zu kauffen oder gegen einen grossen alten Ofen zu vertauschen gesucht.
3) Es ist das Loos Nr. 10604. aas hics. diesjährigen Lotterie verlohren gegangen, wer solches gefunden

hat, kann sich bey deinIuden Joseph Müller zu Betten Hause» melden, indem derselbe dem, welche
das Loos von der zweyten Classe hat, den daraus etwa fallenden Gewinst auszahlen wird.

4) Es haben die Wcrneckischcn Erben ihren aus dem Möncheberge gelegenen Garten um einiges
wisse Summa Geldes verkauft, wer etwas daran zu fordern oder näher Käuffcr zu seyn vermeyr
net, wolle sich Zeit Rechtens melden.

5) Es hat der Schreincrmstr. Böttger sein in der obersten Entengassc gelegenes Wohnhaus um ei
ne gewisse Summa Geldes verlaust, wer nun etwas daran zu fordern oder naher Käuffet zu sey»
vermeinet, wolle sich Zeit Rechtens ineldeu.

6) Eine rßtzige Cheise, so noch in gutcm Stande, ist zu verkaufen und dcssalls beym Goldfakn-
canten Herrn Wagner Nachricht zu haben.

7) Ein Stück guter alter Ringaucr Rheinwein, welches 711. ihakbe Ohme hält, und in Vene»
letzteren Kiic§s Jahren angekauft worden, stehet aus der Hand entweder ganz oder Ohmcnwels
um den billigsten Preist zu verkaufen, und kann man sich dcsfals in des Stadtwachtmcister Herr»
Jaqers Haust in der Obcrstcnstrassc anmelden.

8 hat der Weisbindermeisicr Johannes Asmann bon Wölsertüth Amts Völckershausen, als
Vormund über Johann Adam Friedrich und Gerdruth Gcschwistere Gümpcll, 1 n. ihalben Ack.
Crbland, wovon 1 halber imRothcudikmoldcr, der andere Ack. aber iM Cassclischcn Felde geler

, acn, um eine gewisse Summa Geldes verkauft, wer nun etwas daran zu fordern oder näher
» &gt;auffcr zu icyn vermeinet, wolle sich Zeit Rechtens melden.

1 sli‘V f . Manns Mardochai und ihr Sohn Hirsch Manus, aus Schencklengsfeld, hat
nicr^einr Partie alter Rheinweine, bestehend in Nrcrenftcincr, Hochheiincr, Laubenheimer, alle

^ ^^-^l'Mivw.ise vm billigt» Preis zu verkaufen, sic logirf in Der goldcncn Taube ans dcm
1» l&gt;bcvbenanliteWcinc sind auch bey ihr zu Cchcn'ckslcngsfcld zu haben.

°^r Herrschasts. Mcyerey zu Wabcrn, find zoVtlr. alter, und zv Dtrl. frischer Wap
rM,l V ^kauffen.

s&lt; ind'k ^"pt-l^vUetteur Herrn Henr. Ludwig wohnhaft auf dem Marckt, neben dem Rathhau-
I tc'oik iH fr Hannoverischen zten extra ordinaircn Lotterie, sowohl ganze, halbe als viertel

I grsrhcu leer URl) ^ ganze Looß zur itea Classe i Rthlr. Die Plans könne» vorher» ein/


